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\\ber die Fes tse tzung von Gra~ssch\\t :Z;g1Ibieten i n der Gemarkunl'l 
Won'lhe im , LandJ:reis "'lzoy-Wol"m~ 

Auf l;rond des Ii 22 in Verbindung mit § 8 A~ . 1 2. Halbest z in Vorbin<:\wllli t. Ab I! . 
" und S 24 Ab~ , 3 des La!.\de ~ge ll1), tz1),B rum Schutz. UIld Z.ur Pfl"g" von Ku.lturcenk­
mälern (Denl=lsehut:;;- \md -pflegegeset:;; - D5chPflGl VOllI 23 , Nlirz 1978 (GVBL S, 
159), zuletzt gelindert durch das Erste Landesr,esetz ::ur Änderung des DenJ:I!ial ­
schutz- und -pne~ep:elletze l! vo:n 27.10,1986 . (GVBl.. tlr. 22 . S. 291 1. erl!iß';. die 
KrehVilrwal tWlg Alzey-Worme i Ql llinver neJ1men tilit dem Landes8Jnt f \1r' De nkllla l pfloge 
f olgende Recht8Ver ordnung : 

, , 
Grabunllsechutz.;;;eb if'i t 

Die in ~ 2 dieter Ver ordnung nliher be :::.eicbnet en u.nd in boigefügter IUirto se ~.enn­
:;;eichnoten Gebü, te in der (lero.'l.:-ku.1g Wonslleilll , i n denen Fu.nce und IlefWlde ::u 
e r-.<rarten nind. \o:ird "''''' Grabungsschutzaebieten erklär,:, . , 

Ge ltu.nSllber~ ich 

(1) Das Gr~bungs3chut:;;gebiet i~t in der ~ls Anl~e beisefOßten Flurkarto, die 
Bellt~ndt~il dieeer Recht~"ercrdn=o: ist, r ot \m1r l):nd.>;l t, 

(2) Deß Gr abunisechut:;geb1et l iegt in de r Par~e l 1e: 

Flur ZOo Parzell~ llr , 1 I 10 . , 
Schut:;;=eck 

(11 o.,r Sehut~.,...",ek be~teht in der !1r-llal t= .. und Sicherml ll der etch in de:rl 
Grt<bungD!:lchut :;gebiet befindlichen Ri ll:;elhÜ,fe l i!:r äbe r und Grllbhßge l:fe l d~r, 

(2 ) rx:rch die Unte r uchuh nt ellung so ll verhindert wer den. daß bei Au.sl1!rabun~en 
'~ichti i<e Funde nicht bek=t oder betaUi!':t würden u.nd Ilot>it der WlsMmlchait 
verlorengehen, Eil ~o11 p.ewEhrle:stet ;;erden, daß die letzten Reste dieses Be­
et a ttWl (!1O pla t zes noch /.1r chliol c!!illch erforllcht .. erden könn"n , 

; 4 
Gener.mig..:...tlg5pfl ieht, Gene~.::igu::tgs"erfal".ren 

(1) ~r Gcne~isun~ der Unter@n De~.~alöchutzbeh8rde bed.ar!, wer Ilu.f den in § 2 
Ab~ . 1 ul'\d 2 dieller Verordnun.,: bezeichne t er. =d 'l.bietrenzten Gru."ld~ t(l,oklln '~d 
Gr=dsto.d~s t,e i l ':'r, Vorh /1be n du.rchfil,hr€n .,nl, c!ie ·''' r bors"n" li:\l ltur.:l(>d":.:::~ l(> r gr,­
f ll.hrclen J:6nnen, Hier= :::Shhn i nsloesondere R()dur:p:en , !'uEhubarbeiten. Grabu..1.:en . 
Bohrun gen u."ld ~om;tig" Erdarbei t;;n j "d",r Art, 
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(2 \ Der Antra ll: auf Erteilung der Genehmig\I!l!; lU'.ch !i 4 dieeer Verordnung i3t 
.!chriftlich bei der KraisvEll'Ilaltull1I: Alu)'-Wo(':l~, Abt. ScllUl en u.'ld Kult\ll" . 
6508 Al~ey, oder bei der Verbandaßeceindeverwaltung in 6556 Wöl l stein ~ inzureichen . 
Die Cc,l:leinde legt den Antrag mit ihrer St ellun;nahme unverzüglich de r 
Kre isvepwal tung Alzey- Worms als Untere Dent~lschutzbehörde vor. 

131 Die üenehmlsuns I;Mn unter Aufl aseon und BediD.g\lllßen sowie befristet oder 
wide r ruflich e r teilt wer den. Auflasen und Bedill!Oungen können rum Zi el baben , den 
Eingriff auf ein 111ndeatll'aß zu be~chr!inken oder nach Beendigu.'18 der Maßnahme den 
ur'sprUnglic1:.e n Zas tand wiede r herzustellen . Sof ern e s erforderlich i s t, kan.'"l 
Si cherhei t tl l e i a tung ve rlangt .,e rd~ !I; d ie .. gilt ni cht für P(!r~o~n de~ öffent­
lichen Recht es. 

(4) Durch die Genebll.lgung " erden n/lCh anderen Vor &C hriften er fordör licho Zustil'l­
"".lllfen. Genehmigungen und Er 1l1ubni~Ml nicht e r 5l!.tzt . 

(5 ) Die G6nercmisuns er l ischt . ~enn nicht innerhalb aines Mo~ts nhCh Zuste l lung 
~it der Aueführung de r Maßnahmen besonnen worden iet. Die Friat kann auf schrift­
lichen Antrag e i nmb.l um 1 Jahr verl&nger t ... erden; die VerlinaeruIlfl kann ~it nllUElll 
Bedi n@1.nj4en Imd Au!l!1..:en ve r 'oo.nden werden . 

• 5 
Ordnungs~idriikeiten 

Ordungewidrig im Sinne des § 33 Denkr.alschut::;- 'md -pflegegeset z h9.."ldelt , wer 
vorMitz lich oder f ahrl lUl sil'l ohne die nach § 4 die6er Verordmmu erforder liche 
qeneh:ll i &Ung Vorhaben in Gr aoolUlchutzeeb ieten durchfUhrt . die v"rboriene Kultur­
denkmUer ~efl\...'lrden können (Ii 33 Ab~. 1 tlr. 14 Del'.l'l:lal~ehut:::- Wld - pflegegelleh.,l. 
Die Ordnung~w1drip~it ~~ mit einer Geldbuße bie ~u ~50 . 000 . -- DM Ullahndllt 
werd",n . Qegenstl!ndl; , auf die ü ch e ine Ord."lungswidrigkeit beziehen oder die zur 
Vor!:;..,r eitung oder BegehuIli! einer Ordnu;ngswidrip:l;e it verwendet ~orden "ind . l-.önmm 
aingezoi:en werden . 
~ ~3 des Geset~ee über Ordnuni:eu1Ur1~iten f i nde t Anwendun~. 

, S 

rdnung tritt am Taae nach ihrer VeI'Öffent l ichun, in Kraf t . 

. September 1991 
altuns Alzey-Wol't13 


